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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) 
Stand Januar 2026 

 

1. Geltung 
(a) Diese Allgemeinen GeschäŌsbedingungen (AGB) gelten zwischen der Sanierung2 GmbH, Waisenegg 249, A-
8190 Birkfeld (im Folgenden Unternehmer) und natürlichen und jurisƟschen Personen (im Folgenden Kunde) für 
das gegenständliche RechtsgeschäŌ sowie gegenüber unternehmerischen Kunden auch für alle hinkünŌigen Ge-
schäŌe, selbst wenn im Einzelfall, insbesondere bei Ergänzungs- oder FolgeauŌrägen, darauf nicht ausdrücklich 
Bezug genommen wurde.  
(b) Es gilt jeweils die bei Vertragsabschluss aktuelle Fassung unserer AGB, welche in unseren GeschäŌsräumlich-
keiten aufliegen sowie auf der Homepage des Unternehmers hƩps://www.sanierunghoch2.at/ zur Durchsicht 
und zum Download bereitstehen. 

(c) Der Unternehmer kontrahiert ausschließlich unter Zugrundelegung dieser AGB. Diese AGB sind verbindlich für 
den gesamten gegenwärƟgen und künŌigen GeschäŌsverkehr zwischen dem Unternehmer und Kunden. 

(d) GeschäŌsbedingungen des Kunden oder Änderungen respekƟve Ergänzungen dieser AGB bedürfen zu ihrer 
Geltung der ausdrücklichen – gegenüber unternehmerischen Kunden schriŌlichen – ZusƟmmung des Unterneh-
mers. 

(e) GeschäŌsbedingungen des Kunden oder driƩer Personen werden auch dann nicht anerkannt, wenn der 
Werkunternehmer ihnen nach Eingang der GeschäŌsbedingungen bei ihm nicht ausdrücklich widerspricht. 

(f) Es wird vereinbart, dass der Unternehmer Änderungen dieser AGB vornehmen kann (zum Beispiel zur Anpas-
sung an die geltende Rechtslage), wenn von diesen Anpassungen keine wesentlichen Vertrag- und Leistungsbe-
standteile beschränkt oder wesentlich geändert werden sowie die ZusƟmmung des Kunden zur Änderung der 
AGB eingeholt wird.  

(g) Diese AGB gelten auch dann, wenn sie einem ErstauŌrag zugrunde gelegt wurden und sie nicht ausdrücklich 
einer weiteren GeschäŌsverbindung oder bei wiederkehrenden Leistungen und Bestellungen auf Abruf dem spä-
teren AuŌrag zugrunde gelegt wurden. 

2. Angebot, Vertragsabschluss 
(a) Der Unternehmer bietet unter anderem folgende Sanierungsleistungen an:  

 Wasserschadensanierung (dazu gehören unter anderem Schadenserhebung & Leckortung, Sofortmaß-
nahmen zur Sicherung, Einsatz unserer High-Class TROTEC-Trocknungsgeräte, Enƞernung geschädigter 
Materialien, Wiederherstellung aller betroffenen Oberflächen, vollständige DokumentaƟon für Versiche-
rung und Gutachter) 

 Badezimmersanierung (dazu gehören unter anderem KompleƩ- und Teilsanierung, Austausch von Sani-
täranlagen, Modernisierung von Fliesen, Böden und Wänden, Erneuerung von InstallaƟonen, OpƟmie-
rung von Abdichtung und Raumkonzept, barrierefreie Lösungen, hochwerƟge Oberflächengestaltung) 

 Kernsanierung (dazu gehören unter anderem Rückbau alter Materialien, Neuauĩau von Wand-, Decken- 
und Bodensystemen, Erneuerung von Elektro- und SanitärinstallaƟonen, KompleƩmodernisierung, Vor-
bereitung für hochwerƟge Oberflächen) 

 Wohnraumsanierung (dazu gehören unter anderem Erneuerung von Bodenbelägen, Sanierung von Wän-
den und Decken, Oberflächenauĩereitung, Modernisierung einzelner Räume, BeseiƟgung kleinerer 
Schäden, kompleƩe Raumaufwertungen), Renovierungen (dazu gehören unter anderem Maler- und 
Spachtelarbeiten, Austausch oder Reparatur von Oberflächen, kleinere Modernisierungen, opƟsche Auf-
frischung, Reparaturarbeiten im Wohnbereich) 
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 Baumeisterarbeiten (dazu gehören unter anderem Maurerarbeiten, Wandöffnungen und bauliche An-
passungen, Estrich- und Putzarbeiten, kleinere staƟsche Maßnahmen, bautechnische Begleitung bei Sa-
nierungen)  

 Schimmelenƞernung (dazu gehören unter anderem eine fachgerechte, nachhalƟge und sichere Enƞer-
nung von Schimmelbefall, Analyse der Ursache (FeuchƟgkeit, LuŌzirkulaƟon, Abdichtung, Wärmebrü-
cken), fachgerechte Enƞernung von Schimmel an Wänden, Decken, Böden & Möbeln, Behandlung der 
Oberflächen mit professionellen MiƩeln, Enƞernung geschädigter Materialien (falls erforderlich), fach-
gerechte Trocknung zur Vorbeugung erneuten Befalls, dauerhaŌe Ursachenbehebung zur nachhalƟgen 
Lösung und abschließende Reinigung & Sanierung der betroffenen Bereiche).  

(b) Der Inhalt der AuŌragsbestäƟgung ist vom Kunden zu prüfen. Der Kunde ist verpflichtet, Abweichungen zu 
der von ihm übermiƩelten Nachricht unverzüglich schriŌlich zu rügen. Andernfalls kommt das RechtsgeschäŌ mit 
dem vom Unternehmer bestäƟgten Inhalt zustande. 

(c) Der Kunde wird ausdrücklich in Kenntnis gesetzt, dass die Vertreter des Unternehmers nicht berechƟgt sind, 
Vereinbarungen zu treffen, die von diesen AGB abweichen. Solche Absprachen bedürfen der schriŌlichen Bestä-
Ɵgung durch den Unternehmer; handelt es sich beim Vertragspartner um einen Verbraucher, so gilt dies nicht. 

(d) Jegliche Zusagen, Zusicherungen, GaranƟen und von diesen AGB abweichende Vereinbarungen des Unterneh-
mers im Zusammenhang mit dem Vertragsabschluss werden erst durch schriŌliche BestäƟgung gegenüber dem 
unternehmerischen Kunden verbindlich. 

(e) Der Kunde ist verpflichtet, sämtliche in Katalogen, Preislisten, Prospekten, Anzeigen auf Messeständen, Rund-
schreiben, Werbeaussendungen oder anderen Medien (InformaƟonsmaterial) angeführte InformaƟonen über 
jene Leistungen und Produkte, welche dem Unternehmer zurechenbar sind, dem Unternehmer darzulegen, so-
fern der Kunde dieses InformaƟonsmaterial seiner Entscheidung zur BeauŌragung zugrunde legt. Der Unterneh-
mer kann in der Folge zur RichƟgkeit dieser Unterlagen Stellung nehmen. Verletzt der Kunde diese Obliegenheit, 
sind derarƟge Angaben unverbindlich, soweit diese nicht ausdrücklich – unternehmerischen Kunden gegenüber 
schriŌlich – zum Vertragsinhalt erklärt wurden. 

3. Kostenvoranschläge 

(a) Kostenvoranschläge sind verbindlich, sofern ausdrücklich darauf hingewiesen wird. 

(b) Die Kostenvoranschläge des Unternehmers sind stets entgeltlich, sofern nicht anderes vereinbart worden ist. 
Der Verbraucher wird auf die Entgeltlichkeit des Kostenvoranschlages vorab hingewiesen. 

(c) Wird bei Durchführung des Vertrages der zugrunde liegende Kostenvoranschlag um mehr als 15 % überschrit-
ten, ist der Unternehmer verpflichtet, den Kunden davon unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

(d) Ein für den Kostenvoranschlag bezahltes Entgelt wird gutgeschrieben, wenn aufgrund dieses Kostenvoran-
schlages ein AuŌrag erteilt wird. 

4. Leistungen, Preise 

(a) Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pauschalangaben zu verstehen. 

(b) Der Inhalt der vertraglich vereinbarten Lieferungen oder Leistungen einschließlich der Preise ergibt sich aus i) 
dem beidseiƟg unterschriebenen Vertrag des Unternehmers und des Kunden, ii) diesen AGB, iii) der Website des 
Unternehmers (hƩps://www.sanierunghoch2.at/) sowie iv) der vom Unternehmer gelegten Faktura. 

(c) Für zusätzliche Leistungen, die vom Kunden zwar angeordnet, nicht aber vom ursprünglichen AuŌrag erfasst 
worden sind, besteht ein Anspruch des Unternehmers auf angemessenes Entgelt. 

(d) Verpackungs-, Transport-, Verladungs- und Versandkosten sowie Zoll und Versicherungen sind vom unterneh-
merischen Kunden zu bezahlen. Verbrauchern als Kunden gegenüber werden diese Kosten nur in Rechnung ge-
stellt, wenn dies einzelvertraglich mit dem Verbraucher ausgehandelt wurde.  

(e) Eine Rücknahmepflicht von Verpackungsmaterial besteht für den Unternehmer nur bei ausdrücklicher Verein-
barung. 
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(f) Der Unternehmer ist von sich aus berechƟgt – wie auch auf Antrag des Kunden verpflichtet – die vertraglich 
vereinbarten Entgelte anzupassen, wenn Änderungen im Ausmaß von zumindest 10 % hinsichtlich der Lohnkos-
ten durch Gesetz, Verordnung, KollekƟvvertrag, Betriebsvereinbarungen oder anderer zur Leistungserbringung 
notwendiger Kostenfaktoren wie Materialkosten oder Rohstoffpreisen seit Vertragsabschluss eingetreten sind. 
Die Anpassung erfolgt in dem Ausmaß, in dem sich die Herstellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
gegenüber jenen im Zeitpunkt der tatsächlich Leistungserbringung ändern, sofern sich der Unternehmer nicht in 
Verzug befindet.  

(g) Verbraucher gegenüber erfolgt bei Änderung der Kosten eine Anpassung des Entgelts gemäß Punkt 4. (f) die-
ser AGB nur bei einzelvertraglicher Aushandlung, wenn die Leistung innerhalb von zwei Monaten nach Vertrags-
abschluss zu erbringen ist. 
(h) Abweichende Preise und Leistungen bedürfen ausdrücklich der SchriŌform. 

5. Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug 

(a) Der Unternehmer ist berechƟgt 25 % des Entgelts als Anzahlung bei Vertragsabschluss noch vor Beginn der 
Leistungen zur Verrechnung zu bringen und mit seiner Leistung erst nach Einlangen der Anzahlung zu beginnen. 

(b) Der Unternehmer ist berechƟgt, Rechnungen jederzeit nach FortschriƩ seiner Leistung zu legen. 

(c) Anderslautende Vereinbarungen sind in schriŌlicher Form abzuschließen. 

(d) Erfüllungsort für alle Zahlungsverpflichtungen ist 8190 Birkfeld. 

(e) Die Rechnungen des Unternehmers sind ohne Abzug binnen 10 Tagen ab Zugang der Rechnung spesenfrei zur 
Zahlung fällig, sofern einzelvertraglich nichts anderes vereinbart wurde. 

(f) Sämtliche Forderungen des Unternehmers werden sofort fällig, wenn der Kunde mit der Erfüllung einer Ver-
bindlichkeit gegenüber dem Unternehmer in Verzug gerät. Das Gleiche gilt im Falle der Zahlungseinstellung. Der 
Unternehmer ist in diesen Fällen auch zum soforƟgen RücktriƩ vom Vertrag berechƟgt. 

(g) Ist der Kunde Unternehmer, so ist der Unternehmer bei verschuldetem Zahlungsverzug des Kunden berechƟgt, 
Verzugszinsen gemäß § 456 UGB zu verrechnen. 

(h) Bei einem Verbraucher ist der Unternehmer bei verschuldetem Zahlungsverzug des Verbrauchers berechƟgt, 
4 % p.a. Verzugszinsen zu berechnen. 

(i) Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt dem Unternehmer vorbehalten. Gegenüber Ver-
brauchern als Kunden gilt dies nur dann, wenn dies im Einzelnen ausgehandelt wird. 

(j) Sofern zwischen dem unternehmerischen Kunden und dem Unternehmer weitere Vertragsverhältnisse beste-
hen und der unternehmerische Kunde mit diesen Vertragsverhältnissen in Zahlungsverzug kommt, ist der Unter-
nehmer berechƟgt, die Erfüllung seiner Verpflichtungen aus diesem Vertrag bis zur Erfüllung durch den unter-
nehmerischen Kunden einzustellen. 

(k) Der Unternehmer ist dann auch berechƟgt, alle Forderungen für jene Leistungen, die bereits von ihm erbracht 
worden sind, gegenüber dem Kunden fällig zu stellen. Bei einem Verbraucher gilt dies nur für den Fall, dass eine 
rückständige Leistung mindestens seit sechs Wochen fällig ist und der Unternehmer unter Androhung dieser 
Folge den Verbraucher unter Setzung einer Nachfrist von mindestens zwei Wochen erfolglos gemahnt hat.  

(l) Sofern der Kunde die Zahlungsfrist überschreitet, verfallen jegliche Vergütungen, die ihm vom Unternehmer 
gewährt worden sind; diese werden dann der Faktura hinzugerechnet. Unter diese Regelung fallen insbesondere 
Boni, RabaƩe und Abschläge.  

(m) Inkasso- und Anwaltskosten, soweit sie zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind, können 
vom Unternehmer bei schuldhaŌem Zahlungsverzug geltend gemacht werden. 

(n) Der Unternehmer ist berechƟgt, eingehende Zahlungen des Kunden zunächst auf Mahn- und Inkassokosten 
sowie Kosten einer rechtsanwaltlichen oder gerichtlichen Eintreibung, sodann auf die aufgelaufenen Verzugszin-
sen und zuletzt auf das aushaŌende Kapital anzurechnen. 
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(o) Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Unternehmer berechƟgt, weitere Lieferungen oder Leistungen von 
Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen abhängig zu machen. Der Unternehmer ist berechƟgt, in diesen Fäl-
len Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen oder unbeschadet allfälliger Schadenersatzansprüche vom 
Vertrag zurückzutreten. 

(p) Der Unternehmer ist berechƟgt, bei mehreren offenen Verbindlichkeiten des Kunden einlangende Geldein-
gänge aus eigenem zu widmen. 

(q) Der Kunde ist nicht berechƟgt, behauptete Gegenforderungen, auch wenn sie aufgrund von Mängelrügen 
erhoben werden, mit Forderungen des Unternehmers aufzurechnen oder die Zahlung zu verweigern, es sei denn, 
sie wurden gerichtlich rechtskräŌig festgestellt. Das Aufrechnungsverbot sowie der Abschluss des Zurückbehal-
tungsrechtes gelten nicht, sofern der Kunde Verbraucher ist. 

(r) Zur Abtretung von Forderungen und Rechten aus dem mit dem Unternehmer geschlossenen Vertragsverhält-
nis ist der Kunde nicht berechƟgt. 

6. Mitwirkungspflichten des Kunden 

(a) Die Verpflichtung des Unternehmers zur Leistungsausführung beginnt erst, sobald der Kunde sämtliche bauli-
chen, technischen und rechtlichen Voraussetzungen für die Leistungsausführung geschaffen hat. Der Kunde trägt 
die Verantwortung dafür, dass diese Voraussetzungen gegeben sind, soweit sie vertraglich vereinbart, vor Ver-
tragsabschluss mitgeteilt oder ihm aufgrund einschlägiger Fachkenntnis oder Erfahrung bekannt sein mussten. 

(b) Insbesondere ist der Kunde vor Beginn der Leistungsausführung durch den Unternehmer verpflichtet, die fol-
genden Angaben dem Unternehmer unverzüglich zur Verfügung zu stellen: Lage von verdeckt geführten Strom-, 
Gas-, Wasserleitungen sowie ähnlicher Vorrichtungen, Fluchtwege, sonsƟge Hindernisse baulicher Art, sonsƟge 
mögliche Störungsquellen, Gefahrenquellen, erforderlichen staƟschen Angaben und allfällige diesbezüglich pro-
jekƟerte Änderungen.  

(c) Jegliche Bewilligungen sowie Meldungen von DriƩen und Behörden hat der Kunden auf seine Kosten einzu-
holen. 

(d) Jene Energie- und Wassermengen, die der Unternehmer für seine Leistungserstellung benöƟgt, stellt der 
Kunde dem Unternehmer zur Verfügung. 

7. Leistungsausführung 

(a) Der Unternehmer erbringt seine Lieferung und Leistung im Rahmen des abgeschlossenen Vertrages. 

(b) Nachträgliche Änderungs- oder Ergänzungswünsche des Kunden werden nur dann Inhalt des Vertrages, sofern 
diese nachträglich vereinbart werden oder aus technischen Gründen erforderlich sind, um den vereinbarten Ver-
tragszweck zu erfüllen.  

(c) Abänderungen und Ergänzungen nach der Erteilung des AuŌrages durch den Unternehmer berechƟgen diesen 
zur Verlängerung seiner Liefer- oder Leistungsfrist um einen angemessenen Zeitraum. 

(d) Eine Änderung des Vertrages triƩ ein, wenn der Kunde die Leistungsausführung innerhalb eines kürzeren Zeit-
raums als des ursprünglich vereinbarten Zeitraums verlangt. Sofern aufgrund dieser Beschleunigung Überstunden 
respekƟve Mehrstunden anfallen, sind diese vom Kunden zu bezahlen. 

(e) Kommt es zu geringfügigen Änderungen der Leistungsausführung durch den Unternehmer und sind diese Än-
derungen dem Kunden zumutbar und sachlich gerechƞerƟgt, so gelten sie als im Vorhinein vom Kunden geneh-
migt. Für den Verbraucher gilt dies nur, sofern dies im Einzelfall mit ihm ausgehandelt wurde. 

8. Leistungsfristen, Termine, Verzug 

(a) Fristen und Termine verschieben sich lediglich bei EintriƩ der folgenden Fälle: höhere Gewalt, Streik, nicht 
vorhersehbare und vom Unternehmer nicht verschuldete Verzögerung der Zulieferer des Unternehmers sowie 
sonsƟge Ereignisse, die nicht im Einflussbereich des Unternehmers liegen, und zwar für die Dauer des jeweiligen 
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Ereignisses. Das Recht des Kunden auf RücktriƩ vom Vertrag bei Verzögerungen, welche eine Bindung an den 
Vertrag unzumutbar machen, bleibt hiervon unberührt.  

(b) Wird der Beginn der Leistungsausführung oder die Leistungsausführung durch Umstände verzögert oder un-
terbrochen, welche dem Kunden zuzurechnen sind, so verlängert sich die Lieferungs- oder Leistungsfrist des Un-
ternehmers dementsprechend sowie werden vereinbarte FerƟgstellungstermine entsprechend hinausgescho-
ben. Dies gilt insbesondere für die Verletzung der Mitwirkungspflichten des Kunden unter Punkt 6. dieser AGB. 
Die Lagerung von Materialien, Geräten und dergleichen im Betrieb des Unternehmers, welche aufgrund einer 
derarƟgen Verzögerung oder Unterbrechung erforderlich ist, berechƟgt den Unternehmer zur Verrechnung eines 
angemessenen Entgelts. Davon unberührt bleibt die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung und dessen Abnah-
meobliegenheit. 

(c) Unternehmerischen Kunden gegenüber sind Liefer- und FerƟgstellungtermine nur dann verbindlich, sofern 
deren Einhaltung vom Unternehmer in schriŌlicher Form zugesagt wurde. 

(d) Im Falle eines vom Unternehmer zu vertretenden Verzuges ist der Kunde zum RücktriƩ vom Vertrag berechƟgt, 
sofern er nach eingetretenem Verzug schriŌlich eine angemessene Nachfrist für die Lieferung der Ware oder die 
Erbringung der Leistung setzt und gleichzeiƟg den RücktriƩ vom Vertrag nach erfolgtem Ablauf der Nachfrist an-
droht. 

(e) Im Fall des vom Unternehmer zu vertretenden Verzuges und des berechƟgten RücktriƩs des Kunden hat dieser 
nur Anspruch auf Schadenersatz, wenn der Unternehmer oder dessen Erfüllungsgehilfen den Verzug vorsätzlich 
oder fahrlässig verursacht haben. Die HaŌung für Verzugsschäden des Unternehmers ist bei grober Fahrlässigkeit 
betraglich mit 1 % des Wertes der in Verzug befindlichen Lieferung oder Leistung, maximal jedoch mit 10 % des 
Wertes desjenigen Teils der Lieferung oder Leistung, der nicht rechtzeiƟg geliefert wurde, begrenzt. Ein darüber 
hinausgehender Schadenersatzanspruch ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Personenschäden 

9. Beschränkung des Leistungsumfanges 

(a) Der Kunde ist verpflichtet, die Lage der (Rohr-)Leitungen, Armaturen, sanitären Einrichtungen, Geräten und 
dergleichen vorab bekannt zu geben. 
(b) Während Montage- und Instandsetzungsarbeiten können Schäden an bereits vorhandenen (Rohr-)Leitungen, 
Armaturen, sanitären Einrichtungen, Geräten und dergleichen infolge nicht erkennbarer Gegebenheiten oder 
Materialfehler entstehen. Bei Stemmarbeiten können Schäden in bindungslosem Mauerwerk entstehen. Eine 
HaŌung des Unternehmers für diese Schäden besteht nur bei schuldhaŌer Verursachung. 

10. Gefahrtragung 

(a) Auf den unternehmerischen Kunden geht die Gefahr über, sobald der Unternehmer den Kaufgegenstand, das 
Werk oder das Material zur Abholung im Werk oder Lager bereithält, dieses durch den Unternehmer angeliefert 
oder an einen Transporteur übergeben wird. Der unternehmerische Kunde wird sich gegen dieses Risiko entspre-
chend versichern (Transportversicherung). Auf schriŌlichen Wunsch des Kunden verpflichtet sich der Unterneh-
mer zum Abschluss einer Transportversicherung auf Kosten des Kunden. 

(b) Bei einem Verbraucher geht – wenn der Unternehmer die Ware übersendet – die Gefahr für den Verlust oder 
die Beschädigung der Ware erst auf den Verbraucher über, sobald die Ware an diesen oder an einen von diesem 
besƟmmten, vom Beförderer verschiedenen DriƩen abgeliefert wird. Hat aber der Verbraucher selbst den Beför-
derungsvertrag abgeschlossen, ohne dabei eine vom Unternehmer vorgeschlagene Auswahlmöglichkeit zu nut-
zen, so geht die Gefahr bereits mit der Aushändigung der Ware an den Beförderer über. Der Verbraucher erwirbt 
jedoch nicht zugleich mit dem Gefahrenübergang das Eigentum an der Ware. Der Unternehmer behält sich das 
Eigentum gemäß Punkt 12. dieser AGB vor, solange die Ware nicht voll bezahlt ist. 

11. Abnahmeverzug 

(a) Als Abnahmeverzug ist insbesondere die Verweigerung der Annahme und der Verzug mit Vorleistungen durch 
den Kunden zu verstehen. Gerät der Kunde länger als zwei Wochen in Abnahmeverzug und hat der Kunde trotz 
angemessener Nachfristsetzung nicht für die BeseiƟgung jener Umstände gesorgt, die ihm zurechenbar sind und 
welche die Leistungsausführung durch den Unternehmer verzögern oder verhindern, so ist der Unternehmer bei 
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bestehendem Vertrag berechƟgt, über die für die Leistungsausführung spezifizierte Geräte und Materialien an-
derweiƟg zu verfügen. Dies unter der Voraussetzung, dass der Unternehmer für den Fall der Fortsetzung der 
Leistungsausführung diese Geräte und Materialien innerhalb einer angemessenen Frist nachbeschaŏ. 

(b) Ferner ist der Unternehmer bei Abnahmeverzug und Bestehen auf Vertragserfüllung durch den Kunden be-
rechƟgt, die Waren und Materialien auf Gefahr bei ihm einzulagern; dies erfolgt auf Gefahr des Kunden. Für diese 
Einlagerung hat der Kunde dem Unternehmer eine Lagergebühr in der Höhe eines angemessenen Entgelts zu 
entrichten. 

(c) Davon unberührt bleibt das Recht des Unternehmers, das Entgelt für bereits erbrachte Leistungen fällig zu 
stellen und nach angemessener Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. 

12. Eigentumsvorbehalt 

(a) Die vom Unternehmer gelieferten, monƟerten und sonst übergebenen Waren und Materialien verbleiben bis 
zur vollständigen Bezahlung durch den Kunden unter BerücksichƟgung allfälliger Nebenkosten im Eigentum des 
Unternehmers (Vorbehaltsware). 

(b) Der Kunde hat die vom Unternehmer gelieferte Ware bis zum Eigentumsübergang auf ihn sorgfälƟg für den 
Unternehmer zu verwahren. Der Kunde trägt das gesamte Risiko für die Vorbehaltsware, insbesondere die Gefahr 
des Untergangs, des Verlusts oder der Verschlechterung. 

(c) Eine Weiterveräußerung dieser Waren und Materialien des Unternehmers ist nur zulässig, wenn dies dem 
Unternehmer rechtzeiƟg vor dem Verkauf mitgeteilt wird und der Unternehmer diesem Verkauf zusƟmmt. Dabei 
ist der Name und die AnschriŌ des Käufers dem Unternehmer bekanntzugeben. Hat der Unternehmer seine Zu-
sƟmmung zur Veräußerung erteilt, gilt die Forderung bereits an ihn abgetreten. Bis zur vollständigen Zahlung des 
Entgelts oder Kaufpreises ist der Unternehmer verpflichtet, in seinen Büchern und auf seinen Fakturen diese 
Abtretung anzumerken sowie seine Schuldner auf die Abtretung hinzuweisen. Dieselbe Regelung gilt analog für 
den Fall der Be- und Verarbeitung, Verbindung oder Vermengung der gelieferten Ware. In diesem Falle erwirkt 
der Unternehmer an den durch die Verarbeitung hergestellten Sachen Miteigentum im Verhältnis des Lieferwer-
tes seiner Waren zu den neu hergestellten Sachen. 

(d) Werden die vom Unternehmer gelieferten Waren oder die daraus durch Be- und Verarbeitung hergestellten 
Sachen wesentliche Bestandteile der LiegenschaŌ eines DriƩen, sodass dieser durch die untrennbare Verbindung 
mit der LiegenschaŌ Eigentümer der vom Unternehmer gelieferten Ware wird, so triƩ der Kunde schon jetzt 
sämtliche Ansprüche gegen den DriƩen samt allen Nebenrechten an den Unternehmer ab und zwar in der Höhe 
des Wertes der vom Unternehmer gelieferten und verbauten Waren. 

(e) Für den Fall des Zahlungsverzuges des Kunden ist der Unternehmer berechƟgt, die Vorbehaltsware herauszu-
verlangen, dies unter der Voraussetzung einer vorherigen angemessenen Nachfristsetzung durch den Unterneh-
mer. Bei einem Verbraucher besteht dieses Recht des Unternehmers jedoch nur, wenn zumindest eine rückstän-
dige Leistung des Verbrauchers seit mindestens sechs Wochen fällig ist und der Unternehmer unter Androhung 
der Rechtsfolge des Herausverlangens der Vorbehaltsware sowie unter Setzung einer Nachfrist von mindestens 
zwei Wochen erfolglos gemahnt hat. 

(f) Wird über das Vermögen des Kunden das Konkursverfahren eröffnet oder mangels kostendeckenden Vermö-
gens nicht eröffnet, unterliegt die Vorbehaltsware der Pfändung, hat der Kunde den Unternehmer unverzüglich 
davon in Kenntnis zu setzen.  

(g) Zur Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes ist der Unternehmer berechƟgt, den Standort der Vorbehalts-
ware zu betreten, soweit dies für den Kunden zumutbar ist und eine angemessene Vorankündigung des Kunden 
durch den Unternehmer erfolgt ist. 

(h) In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes liegt nur dann ein RücktriƩ vom Vertrag durch den Unter-
nehmer, wenn dieser RücktriƩ durch den Unternehmer ausdrücklich erklärt wird. 

(i) Hat der Unternehmer die Vorbehaltsware zurückgenommen, so ist er zur freihändigen und bestmöglichen 
Verwertung der Vorbehaltsware gegenüber unternehmerischen Kunden berechƟgt. 
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(j) Der Kunde ist nicht berechƟgt, unter Eigentumsvorbehalt stehende Waren des Unternehmers zu verpfänden 
oder sicherungshalber zu übereignen. Im Falle der Pfändung oder sonsƟger Inanspruchnahme durch driƩe Per-
sonen ist der Kunde verpflichtet, das Eigentumsrecht des Unternehmers geltend zu machen, den Unternehmer 
unverzüglich zu verständigen und sämtliche erforderliche SchriƩe zur Wahrung der Interessen des Unternehmers 
zu setzen. 

(k) Bei Lieferung von Waren in laufender Rechnung dient der Eigentumsvorbehalt der Sicherung der offenen Sal-
doforderung. 

13. Gewährleistung 

(a) Bei VerbrauchergeschäŌen gelten die gesetzlichen GewährleistungsbesƟmmungen. 

(b) Für unternehmerische Kunden gelten Absätze Punkt 13. (c) bis (o). 

(c) Die vereinbarten Lieferungen und Leistungen werden gemäß dem Angebot und/oder der AuŌragsbestäƟgung 
zugrundeliegenden Leistungsverzeichnis des Unternehmers erbracht. 

(d) Geringfügige, den Verwendungszweck nicht beeinträchƟgende Abweichungen von einem Muster und/oder 
Prospekt, welche dem Angebot oder der AuŌragsbestäƟgung zugrunde liegen (zum Beispiel in Bezug auf Maße, 
Gewicht, Qualität und Farbe), sind unbeachtliche Mängel und gelten vorweg als genehmigt. 

(e) Änderungen und Verbesserungen der vereinbarten Lieferungen und Leistungen, die auf neuen Erfahrungen 
und/oder neuen wissenschaŌlichen Ergebnissen basieren, bleiben dem Unternehmer ausdrücklich vorbehalten. 

(f) Der Kunde hat Lieferungen und Leistungen des Unternehmers unverzüglich nach Übernahme zu untersuchen 
und erkennbare Mängel, Fehlmengen oder Falschlieferungen unverzüglich, spätestens jedoch binnen einer Wo-
che nach Übernahme der Lieferungen und Leistungen, versteckte Mängel innerhalb einer Woche nach ihrer Fest-
stellung, schriŌlich zu rügen. Die Rüge ist zu begründen und mit Beweismaterial zu belegen. 

(g) Sind Mängelbehauptungen des Kunden unberechƟgt, so ist er verpflichtet, die dem Unternehmer entstande-
nen Aufwendungen für die Feststellung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung zu ersetzen.  

(h) Die Gewährleistung erlischt, wenn der Vertragspartner oder ein vom Unternehmer nicht ermächƟgter DriƩer 
Änderungen oder Instandsetzungen an der Ware vorgenommen hat. 

(i) Sollte im Angebot oder in der AuŌragsbestäƟgung eine GaranƟezusage (es handelt sich hierbei jedenfalls nur 
um einen „unechten GaranƟevertrag“) enthalten sein, so umfasst diese keinesfalls Verschleißteile (wie zum Bei-
spiel Dichtungen et cetera) oder Schäden, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, natürliche 
Abnützung, fehlerhaŌe oder nachlässige Behandlung oder Lagerung entstanden sind. Die GaranƟezusage ist der-
art zu verstehen, dass der Unternehmer für Mängel (ausgenommen die zuvor aufgezählten Fälle) einsteht, die 
innerhalb der vereinbarten GaranƟefrist nach Übergabe auŌreten und innerhalb dieser Frist geltend gemacht 
werden. 

(j) Werden die Leistungsgegenstände oder Liefergegenstände aufgrund von Angaben, Zeichnungen, Plänen, Mo-
dellen oder sonsƟgen SpezifikaƟonen des Kunden hergestellt, so leistet der Unternehmer nur für die bedingungs-
gemäße Ausführung Gewähr. 

(k) Keinen Mangel begründet der Umstand, dass das Werk zum vereinbarten Gebrauch nicht voll geeignet ist, 
wenn dies ausschließlich auf abweichende tatsächliche Gegebenheiten von den dem Unternehmer im Zeitpunkt 
der Leistungserbringungen vorgelegenen InformaƟonen basiert, weil der Kunde seinen Mitwirkungspflichten 
nicht nachkommt. 

(l) Die mangelhaŌe Lieferung oder Proben davon sind – sofern wirtschaŌlich vertretbar – vom unternehmerischen 
Kunden an den Unternehmer zu retournieren. 

(m) Die Kosten für den Rücktransport der mangelhaŌen Sache an den Unternehmer trägt zur Gänze der unter-
nehmerische Kunde. 
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(n) Den Kunden triŏ die Obliegenheit, eine unverzügliche Mangelfeststellung durch den Unternehmer zu ermög-
lichen. 

(o) Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn die technischen Anlagen des Kunden, wie zum Beispiel Verka-
belungen oder Zuleitungen, nicht in technisch einwandfreiem und betriebsbereitem Zustand oder mit den gelie-
ferten Gegenständen nicht kompaƟbel sind, soweit dieser Umstand kausal für den Mangel ist. 

14. HaŌung 

(a) Für GeschäŌe mit unternehmerischen Kunden gilt: Soweit dies nicht gegen zwingendes Recht verstößt und 
soweit in diesen AGB nichts anderes geregelt ist, haŌet der Unternehmer nur für den Ersatz von Schäden, die er 
grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht hat. Bei grober Fahrlässigkeit ist die HaŌung der Höhe nach mit dem 
Vertragswert, maximal jedoch mit der Summe, die durch die BetriebshaŌpflichtversicherung des Unternehmers 
gedeckt ist, beschränkt. Diese HaŌungsbeschränkungen gelten nicht für den Ersatz von Personenschäden.  

(b) Für GeschäŌe mit unternehmerischen Kunden gilt: Für miƩelbare Schäden, entgangenen Gewinn, Zinsver-
luste, unterbliebene Einsparungen, Folge- und Vermögensschäden und Schäden aus Ansprüchen DriƩer haŌet 
der Unternehmer nur bei grober Fahrlässigkeit und Vorsatz.  

(c) Für Schäden, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, natürliche Abnützung, fehlerhaŌe oder 
nachlässige Behandlung oder Lagerung entstanden sind, haŌet der Unternehmer nicht. Ebenso ist die HaŌung 
des Unternehmers ausgeschlossen für Schäden durch Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und 
InstallaƟonsvorschriŌen, fehlerhaŌer Montage, Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den Kunden 
oder nicht vom Unternehmer autorisierte DriƩe, sofern dieses Ereignis kausal für den Schaden war. Ferner be-
steht der HaŌungsausschluss für Unterlassung notwendiger Wartungen, sofern der Unternehmer nicht vertrag-
lich die Pflicht zur Wartung übernommen hat. 

(d) Der HaŌungsausschluss des Unternehmers umfasst auch Ansprüche gegen seine Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen aufgrund von Schädigungen, die diese dem Kunden – ohne Bezug auf einen Vertrag ihrerseits 
mit dem Kunden – zufügen. 

15. RücktriƩsrecht nach FAGG 

(a) Wird der Unternehmer per E-Mail oder telefonisch kontakƟert, gelten für den Verbraucher die BesƟmmungen 
für FernabsatzgeschäŌe nach dem FAGG. Der Verbraucher hat diesfalls das Recht, innerhalb einer Frist von 14 Ka-
lendertagen diese Vereinbarung ohne Angabe von Gründen zu widerrufen. Der Verbraucher kann den Unterneh-
mer beauŌragen, vor Ablauf dieser Widerrufsfrist täƟg zu werden und seine Leistungen zu erbringen, wobei dies-
falls auf das RücktriƩsrecht verzichtet wird. 

16. Salvatorische Klausel 

(a) Sollten eine oder mehrere BesƟmmungen dieser AGB rechtsunwirksam sein oder werden, so wird dadurch 
die GülƟgkeit der übrigen BesƟmmungen nicht berührt. Diese Regelungen des Punkt 16. (a) gelten nicht, wenn 
der Kunde Verbraucher ist. 

(b) Der Unternehmer und der unternehmerische Kunde verpflichten sich für diesen Fall gemeinsam – ausgehend 
vom Horizont redlicher Vertragsparteien – eine Ersatzregelung für diese unwirksame BesƟmmung der AGB zu 
treffen, die dem wirtschaŌlichen Gehalt der betroffenen unwirksamen BesƟmmung am nächsten kommt. 

17. Allgemeine BesƟmmungen 

(a) Es kommt ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des internaƟonalen 
Privatrechts sowie des UN-Kaufrechts zur Anwendung. 

(b) Erfüllungsort ist der Ort, an welchem die Lieferung oder Leistung des Unternehmers zu erbringen ist. 

(c) Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis oder künŌigen Verträgen zwischen dem Unternehmer 
und dem unternehmerischen Kunden ergebenden StreiƟgkeiten ist gemäß § 14 JurisdikƟonsnorm das Bezirksge-
richt Weiz oder das sachlich zuständige Gericht in Graz. Der Unternehmer ist jedoch berechƟgt, Ansprüche gegen 
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den Kunden auch bei jedem anderen Gericht im In- und Ausland einzubringen, in dessen Sprengel der Kunde sein 
Sitz, Wohnsitz, eine Niederlassung oder Vermögen hat.  

(e) Änderungen des Namens, der Firma, der AnschriŌ, der Rechtsform oder anderen relevanten InformaƟonen 
sind vom Kunden umgehend dem Unternehmer in schriŌlicher Form bekanntzugeben. 

(f) Zwischen dem Unternehmer und dem Kunden bestehen keine Nebenabreden. 

(g) Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen der SchriŌform. 


